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blefem 2Bege Me unbebingt- notwenbige ifkeläreguHerung
fût ©chubroetf nicht erhielt »erben formte, fo müßten
bte für baä SBoßl bet ©efamtheit oerantwortlichen Se«
hörben ju »eiteren unb ftrenfleren SJlaßnahmen fdfjretten.
Son bet fßreiäfontrolle wirb oorberßanb Umgang ge--

nommen für SJtobe« unb ßujuSfdhuhwaren. 93or«=

läufig fallen unter biefe Kategorie ©beoreauç • SMiEel,
fcßwarj unb farbig, alle farbigen So;çcaIf' unb ßacfleber»
fchuße, ®amenfdhuhe mit ©chafthöhe »on 18 cm unb
meßt, ©djube mit ©toffetnfaß, fowie 53erg- unb Sport»
fdjuße au§ ©ßromleber.

©djweijer. U»faÖnttfl(Jj«t»»0. Sachbem bie Sor«
arbeiten für bte ®urdbfül)rung be§ UnfaÜoerficherungS»
gefeßeS im ftaljre 1916 ju bem ©rlaß ber bunbeörät«
liehen Serorbnung I über bte Unfaüoerftcherung geführt
batten, erforbert bie auf ben 1. Januar 1918 in 3Iu§--

fidjt genommene SetrlebSeröffnung ber ©chroeUerifdjen
UnfaOoerfidherungganfialt in Sutern ben ©rlaß ber lebten,
not bem 3nïrafttreten be§ ©efeßeS notmenbigen 9Iu8<

ffibrunaSbefiimmmtgen. ®er nom SunbeSamt für ©o«
aioloerfidjetung in SBetblnbung mit ber SHnftalt auSae
arbeitete begliche ©ntrourf einer Serorbnung II über
bie UnfaHoerficheruna »urbe einer am 29. Dltober unter
bem Sorflß non ®ireftor ®r. SRüfettacfi oerfammelten
Kommiffion unterbreitet, an ber außer bem SoIESmirt»
fdboftSbepartement, bem ^ufitjibepartement unb bem Oftien»
babnbepartement bte Slnfialt, ber Serbanb non 9Irbeit=
geberorganifationen, ber @dj»eijerifd&e fianbels» unb 3n<
buftrieneretn, ber Sauernoerbanb, ber Slrbeiterbunb, ber
©dbweUetifdbe Kaufmännifdje Serein unb oerfcßtebene
ffadblnfpeftorate oertreten »aren. ®er ©ntwurf orbnet
bte Serfidberung ber nicht ftänbigen Arbeiter, bte ßaf«
tung ber Unternehmer für bie Srämien ber UnteraïEor»
banten, bie Serwttfuna ber SerflcherungSanfprüdhe, ent»
hält bie ©runfcfäüe über bie SlufjMung unb Kontrol*
lietung ber UnfaKoerhütungSoorfchriften, regelt bie güß*
rung ber ßoßnllften unb enthält überbieS einige attge»
meine Sorfdhriften, fomte ©trafbefiimmungen. ®er @nt=

mutf wirb nun nach Sowahme einiger unroefentlidher
Snberungen bem SolfSwirtfdhaftSbepartement juhanben
be§ SunbeërateS unterbreitet »erben.

©laSntalerei. gfir bie Kirche oon ©onbiswtl
bei SNelehnau (Kanton Sern) ftnb laut „Sunb" im ©las*
maier=3lteltev oon @b. Soß in Ser n (SKonbijouftraße)
foeben *wet ©laSgemälbe nach ©ntmfirfen oon 31. Sögel«
fang fertig geworben, bie in ihrer einfachen, oornehmen
3lrt gewiß eine Sterbe biefer neuen ßanbfird&e bilben
»erben, ©in ©ämann auf ber einen unb ein SSähber
oor golbgelbem Kornfelb auf ber anbern ©dfjelbe finb
bie für eine lanbwirtfdbafiliche ©egenb ge»iß gegebenen
Figuren, bie befonberS buret) ihre ruhige 3nnigfeit unb
fraftooKe ©efialtung »irfen. ®en ftintergrunb bilbet
eine fdjlidjte Sergrontur mit ber 3ungfraugruppe auf
bem einen unb bem ©teefhow auf bem anbern Silbe.
Sei aller fflealifiif ter ®etailS ifi bie Sßitfung boch eine
erhehenbe unb nachhaltige.

»e*«g«gttette» för taläRdifefje ^SroDttlte. (SUittgct.)

©eit 27a fahren befteßt in gürich unter bem Ulaffl®"

©chweijerifcheS 9tach»ei8bureau für SejuS
unb 3lbfaß oonSBaren ein oom Sunb unterhalte"®®

Sureau, beffen Programm baßln lautet: götberung be

fd&wetjerifchen Solïêmirtfchaft burdß Sermittlung jwt>®*'

läffiger Ibreffen für ben Sejug unb für ben 3Ibfah

länbifeßer tnbuftrteHer, gewerblicher unb lanbroirtfehap'

Itcher ©rjeugniffe.
Qm Qahre 1916 würben 11,800 einfache Korrefpa"

benjen beforgt unb 15,900 mehrfach mit bem gteldF
3nßalt für ba§ 3"' unb iltuèlanb abgefanbt. Slnfrag®"

würben 6900 erlebigt.
®ie ®tenfte beS SureauS finb unentgeltlich, f?®*

nidht ganj befonbere 5lu§lagcn mit ber SluSlunftSerteuu"»
oerbunben ßnb.

erafur.
©dhnielaetlfdh« ©ewetbflalenöcr, ®afchen«)Jlottjbuch

éanbwerfer unb ©emerbetreibenbe. 31. 3ah®9®!?
1918. 288 ©etten 16 ». Sreté in ßeinwanb gr.
in ßeber gr. 3.—. ®ruct unb Serlag oon Südhi®

& ©o. in Sern. ®urch jebe Sudß» unb ißapterh"""'
lung ju bejiehen.
Sor ollem fällt un§ an btefem Kalenber angeneh»|

auf, baß ber 3nhalt audh biefeä 3ahï mieber ber fcgW'.

rigen ©egenwart angepaßt würbe, woburdh er aßfäh®''®

ju einem faft unentbehrlichen SRatgeber nicht nur fflï °®

Çanbweifer» unb ©ewerbeßanb, fonbern für jeberm«"
wirb. SGßtr machen beSßalb auf bte befonberS aïtueu®

Slrtifel aufmerîfam, wie: 2Beltfricg unb fth®®\L
rifcheS ŒBirtfchaftôleben, oon Sfteglexungärat
Sfchumi, 3euitalp^äßbent be§ ©chmetjer. ©ewerh®"®

banbe§, SoßfparEaffe, oon 31. Spreng, ®le görö®^" j
beê ibfaße§ einheimifcher ©rjeugnlffe, oon 3^®^,
fpämmerlt, ®ie gemerblic^c SerufSbilbung in ber
con S^eudhjer, ba§ ergänzte SerjeidßniS ber W®'

beS Krieges gefaßten SunbeSratäbefchlüffe, SerorbnunR

jum SunbeSgefeß über bie Kranfen» unb Llnfalloerl'®^
rung, 3®h" SBinEe jum 3Bohlftanb, ©egen
mittelînappheit. gerner feien erwähnt Me unentbeh*"%j,
qSoft« unb Seiegraphentarife, Siaße unb ©ewidhle«

rcdßnung ber giädfjem unb Körpertnhalte, Çeijtïap ^
Srennftoffe, Sdfjmeijer. gabritftatiftiï, Dcganifatta" ^
gewerblichen 3lrbeitgebec in Serufäoerbänben,
oerfchiebenen Tabellen unb Serjetd^niffe. ißraltifch®
teilung ber SageS« unb Kaffanotijen unb foltö®

ftattung oeroollftänbigen bie SorjüglidhEeit bief®»

ienberS, ber ootn Sdßweijer. ©ewerbeoetbanb unid ^
Kantotial'bernifdhen ©ewerbeoerbanb heftend ®®f' t)®"
wirb. 3luch wir möchten ißn jebetmann, oor auc® ^ft
Çanbtoerfetn unb ©ewerbetreibenben, angeleg®®

empfehlen. ®e<

«ppenjeller Kaleitber |iit Da5 Soßr 1918. ^
alte „Srogener" ftetlt ftth pünttlidh, wte imm®*

Çetbfle, ein, im alten oertrauten ©ewanbe.
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diesem Wege die unbedingt- notwendige Preisregulierung
für Schuhwerk nicht erzielt werden könnte, so müßten
die für das Wohl der Gesamtheit verantwortlichen Be-
hörden zu weiteren und strengeren Maßnahmen schreiten.
Von der Preiskontrolle wird vorderhand Umgang ge-
nommen für Mode- und Luxusschuhwaren. Vor-
läufig fallen unter diese Kategorie Chevreaux - Artikel,
schwarz und farbig, alle farbigen Boxcalf- und Lackleder-
schuhe, Damenschuhe mit Schafthöhe von 18 om und
mehr, Schuhe mit Stoffeinsatz, sowie Berg- und Sport-
schuhe aus Chromleder.

Schweizer. U«fallversich«r»»g. Nachdem die Vor-
arbeiten für die Durchführung des Unfallverstcherungs-
gesetzes im Jahre 1916 zu dem Erlaß der bundesrät-
lichen Verordnung I über die Unfallversicherung geführt
hatten, erfordert die auf den 1. Januar 1918 in Aus-
ficht genommene Betrtebseröffnung der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt in Luzern den Erlaß der letzten,

vor dem Inkrafttreten des Gesetzes notwendigen Aus-
fübrunasbestimmungen. Der vom Bundesamt für So-
zìalversìcherunfl in Verbindung mit der Anstalt ausae
arbeitete bezügliche Entwurf einer Verordnung II über
die Unfallversicherung wurde einer am 29. Oktober unter
dem Vorsitz von Direktor Dr. Rükenach versammelten
Kommission unterbreitet, an der außer dem Volkswirt-
schoftsdepartement, dem Justizdepartement und dem Eisen-
bahndepartement die Anstalt, der Verband von Arbeit-
geberorganisationen. der Schweizerische Handels- und In-
dustrieverein. der Bauernverband, der Arbeiterbund, der
Schweizerische Kaufmännische Verein und verschiedene
Fackiinspektorate vertreten waren. Der Entwurf ordnet
die Versilberung der nicht ständigen Arbeiter, die Haf-
tung der Unternehmer für die Prämien der Unterakkor-
danten. die Verwirkuna der Verstcherungsansprüche. evt-
hält die Grundsähe über die Aufstellung und Kontrol-
lierung der Unsallverhütungsvorschristen. regelt die Füh-
rung der Lohnlisten und enthält überdies einige allge-
meine Vorschriften, sowie Strafbestimmungen. Der Ent-
wurf wird nun nach Vornahme einiger unwesentlicher
Änderungen dem Volkswirtschaftsdepartement zuhanden
des Bundesrates unterbreitet werden.

Glasmalerei. Für die Kirche von Gondiswil
bei Melchnau (Kanton Bern) sind laut „Bund" im Glas-
maler-Atelier von Ed. Boß in Bern (Monbijoustraß?)
soeben zwei Glasgemälde nach Entwürfen von A. Vogel-
sang fertig geworden, die in ihrer einfachen, vornehmen
Art gewiß eine Zierde dieser neuen Landkirche bilden
werden. Ein Sämann auf der einen und ein Mäbder
vor goldgelbem Kornfeld auf der andern Scheibe sind
die für eine landwirtschaftliche Gegend gewiß gegebenen
Figuren, die besonders durch ihre ruhige Innigkeit und
kraftvolle Gestaltung wirken. Den Hintergrund bildet
eine schlichte Bergkontur mit der Jungsraugruppe auf
dkm eiren und dem Stcckhorn auf dem andern Bilde.
Bei aller Realistik der Details ist die Wirkung doch eine
erhebende und nachhaltige.

Bezugsquelle» für iuISudische Produkte. (Mltget>)

Seit 2»/s Jahren besteht in Zürich unter dem Namen

Schweizerisches Nachweisbureau für Bezug
und Absatz vonWaren ein vom Bund unterhaltenes

Bureau, dessen Programm dahin lautet: Förderung oe

schweizerischen Volkswirtschaft durch Vermittlung zuver-

lässiger Adressen für den Bezug und für den Absatz m'

ländischer industrieller, gewerblicher und landwirtschap'

ltcher Erzeugnisse.

Im Jahre 1916 wurden 11,800 einfache Korrespo»

denzen besorgt und 15,900 mehrfach mit dem gleichen

Inhalt für das In- und Ausland abgesandt. Anfragen

wurden 6900 erledigt.
Die Dienste des Bureaus sind unentgeltlich, sowe»

nicht ganz besondere Auslagen mit der Auskunftserteilung
verbunden sind.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbkkalender, Taschen-Notizbuch

Handwerker und Gewerbetreibende. 31. JahrgaW
1918. 288 Seiten 16 Preis in Leinwand Fr. 2.0"-

in Leder Fr. 3.—. Druck und Verlag von Büchte

à, Co. in Bern. Durch jede Buch- und Papterhano-
lung zu beziehen.
Vor allem fällt uns an diesem Kalender angenehm

auf. daß der Inhalt auch dieses Jahr wieder der schw',

rigen Gegenwart angepaßt wurde, wodurch er alljähru^
zu einem fast unentbehrlichen Ratgeber nicht nur für oe

Handwerker- und Gewerbestand, sondern für jederman
wird. Wir machen deshalb auf die besonders aktuelle

Artikel aufmerksam, wie: Weltkrieg und schnieiz '

risches Wirtschaftsleben, von Regterungsrat ^ '

Tschumi, Zentralprästdent des Schweizer. Gewerbeve

bandes, Postsparkasse, von A. Spreng. Die Fördern
des Absatzes einheimischer Erzeugnisse, von Meist

Hämmerli, Die gewerbliche Berufsbildung in der Schw '

von H. Tcheuchzer, das ergänzte Verzeichnis der inst »

des Krieges gefaßten Bundesratsbeschlüsse, Verordnung

zum Bundesgesetz über die Kranken- und Unfalloerluv

rung. Zehn Winke zum Wohlstand, Gegen Nahruu^
mittelknappheit. Ferner seien erwähnt die unentbehrU^

Post- und Telegraphentarife, Maße und Gewichte, ^rechnung der Flächen- und Körperinhalte, Heizkrast ^
Brennstoffe, Schweizer. Fabrikstatistik, Organisation ^
gewerblichen Arbeitgeber in Berufsverbänden, »no

verschiedenen Tabellen und Verzeichnisse. Praktische

teilung der Tages- und Kassanotizen und solide

stattung vervollständigen die Vorzüglichkeit dieses ^lenders, der vom Schweizer. Gewerbeverband und

Kantonal-bernischen Gewerbeverband bestens empsts^il
wird. Auch wir möchten ihn jedermann, vor allen» ^ft
Handwerkern und Gewerbetreibenden, angelegen»

empfehlen. Ml
Nppenzever Kalerder siir das Jahr 1918.

alte „Trogener" stellt sich pünktlich, wie immer ^
Herbste, ein, im alten vertrauten Gewände. Troy
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197 Bäfjrleltt, btc er auf bem SButfel Ijat, immer ein
Mfcijer, fortfdjrittHdjer ©efeße, ber ba§ Çerj auf bem
ïedjjten fÇIecf bat unb mit ber ßett markiert.

5Hu§ bem bieSjälpiigen Sfnßatt ermähnen mir: „®ie
wirtfcfjaftlldjen Söetljältnlffe ber ©c^roeis im Qaßre 1916=
1917" non etnem befannten 23olf§mirtfdjafter, „®e§
&alenbermann§ ©rujj flunt oterten 5?ciegëja^r" mit bem

konterfei betannter ©ibgenoffen, bie ba§ Settttdje ge=

fcgnet haben, unb fonftigen settgenöffifd&en Silbern, eine
tur^e ©baraîteriftif be§ ©cßaffetiS Söiftor Möhlers aus
b« jjeber feinet ®ohne§, begleitet non einigen Silbern
"fb Belohnungen; ble îulturhiftorifchen Slbhanblungen:
»9lu§ ber ©efcljidjte ber ©tabt @t. ©aßen" ton ©t.
ÏÛ. ©djtejj unb „Slufjerrbobifcbe ©rächten" non ftrau

Hetetli, beibe retcß ißuftriert, fomle „®le fdjroeije»
rtfclje ©Huffelin ©tidterel" non ®r. $äf). ©en beßetrifti*
ftf)en ©eil befiretten eine jener tlefgrflnbigen Uloocflen
bes ©ngablner Pfarrers ©Bißiam SCBolfenêberger: „Site
ßtf) ©ffafperun bie gatjrt erleichtert hat", ferner ,,'éSreneli
unb bie ftrauettfpenbe" non B- ©. Sirnftlel. ©em Sin*
Genien „Salomon Sanboltâ", beS SogteS non ©reifen»
fee, ift etne ©îijfle non ©ottfrteb Äejsler geroibmet unb
l>er gemütnoße betnbeutfdje ©ichter Simon ©fetler hat
im betmellgen ©mmentater ©ialeft eine HumoreSfe: „©Bie
Pöbelt ju Uberftrümpfe djo ifcbt" beigefteuert. ®ie ©^roniï
be§ ©BeltïrlegS", retdhenb bt§ Sßitte 1917, ift non ber
kannten gebet beS Hauptmanns ®r. Sßlcper audh In
biefem Bahrgang meitergeführt. ßtetdfjßalliger Silber»
ßbmurf, tletnere ©ebichte tc burchmeben ba§ ©an^e unb
bte mit Spannung ermatteten neuen „Wppenjeßer ©ßi^e"
machen mie geroohnt ben Sefchlufj ©iefe fummarifche
Inhaltsangabe bürfte belegen, bafj ber Äalenber aud)
biefeS Bahr auf ber $öfje ift unb fetnen Sefetn SieleS
um bißigeS ©elb bietet.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

KB. s®e»S««ti5». bk& «lïSicttegïfKÉ&s werbe*
wter btefe »tobe« eifiM «»faemjtMtßew; berartine «geigen gs*
Mre« in ben Stiferntenteil be8 ffilatteS. — »ragest, welche

Shiffee" etfdt)einen fallen, wolle man minbeftenit 20 dt8.
* SRarlen (für 3«fenbung ber Offerten) beilegen. 2Benn lein«
Wartet» beiliegen, wirb bie Slbreffe be8 5?rageflellei8 beigebrnclt.

1317. SBer hätte abgeben: 2 ©tüct SBanblonfolen, 9lu§»
labuug oon ber SBanb bt§ »litte Sager 500 mm, Sagerbobrung

(»lefftnglager) 50 mm ; 2 @tücf gu&eiferne SRiemenfdjeiben, beibe
mit Keilnuten 700x140, SBoijrung 60 mm; 1 2BeHe oon ©tabt,
Sänge 2250 mm, ®tcïe 90 mm? Offerten mit ißceiäangabe an
bie ©djweifl. ©teinjeug-Slöbremffabril 91.»©., ©djaffbaufen.

1318. SBer lann 15—20 mm SBanbfägenblätter liefern?
Offerten an ßoljroarenfabti! Slieberbipp.

1319. SBer liefert 500 .Bementgefäfie, 60x60x30 cm, mög»
licbft bümte SBanbungen, armiert mit ®rabfgeflecl)t, »tarmor»
imitation ober billigere SluSfübrung Offerten unter ©biffre 1319
ait bie ©gpeb.

1320. SBer liefert $ train » ©cfflangenbobter mit runbem
Kolben für @d)toetIenbobrmafd)inen Offerten mit »teiS unter
©biffre 1320 an bie ©gpeb.

1321. SBer liefert 100 SBafferbebälter, 60 mm bod), 60 lang,
30 breit, mit einer SangSflraifdjenroanb (alfo jroeiteilig), ®ledb=
fiftrfc 2 mm, eoentueit bicfer ober bünner? Offerten mit ißceiS
unb SieFerjeit unter ©biffre 1321 an bie ©xpeb.

1322. SBer liefert SacEen unb ©djnedenrab für ®rei»
badenfutter, oetfdjiebene ©rBèen, au§ Ia gefdjmiebetem fdjweb.
©oljfoblen»aBer!jeugftabt? Offerten unter ©biffre 1322 an bie
©ïpebition.

1323. 9Ber liefert runbe SBaffermeffergtäfer oerfdjiebener
©rügen mit ®ruclfeftigleit non wemgffenä 16 Sltm. Offerten
unter ©biffre 1323 an bie ©jipeb.

1324. SCBer bätte eine neue ober gebrauchte, Iräfttge Steifen*
biegmafdffne abpgeben? Offerten unt. ©biffre 1324 an bie ©jpb.

1325- SBer bätte ältere @d)läud)e beliebigen SîaliberS ab»
zugeben? Offerten an ®. fponegger, ®ed)ttiter, fStotorenftraffe 5,
Süricb 5.

1320. SBer liefert »tcffingfcfflaglot in grober unb feinet
SÎBrtiung? Offerten unter ©biffre 1326 an bie ©speb.

1327. 9Ber bat Solbenpumpe, l'/s", abjugeben? Offerten
unter ©biffre 1327 an bie @ppb.

1328. SBer fönnte geflogene ©ieüfannenbüget auS ©djmarj»
bledb ober galoaniffert liefern? Offerten unter ©biffre 1328 an
bie ©rpeb.

1329. 2Ber bätte einen ©upportfig für 240 mm Spieen»
böbe abflugeben, eoent. nur eilten Sdjtitten mit ca. 200 mm Streite
unb 200 mm oerfdjiebbar? Offelten mit ißreil, fomie mit 9ln=
gäbe ber ®imeiifionen unb ©liflfle an ©ebrüber ©eii), @mmi§bofen.

1330. SBer bätte einen @ieltro»»totor, flicla 2 HP, abju»
geben? Offerten an Q. ©raf, ©djreinerei, ©ennroalb (<St. ©all.).

1331. SBer bäfte ein 3 ober 4abrigeâ Kabel à 3 mm ®icte,
fliifa 15—30 m, abflugeben? Offerten mit iffreië an ©uftao
»lüHer, ©ilen (Slargau).

1332. SBer bat einen ®rebftiom=SHotor, 250 S3olt, 40/50
ißerioben, 8—20 HP, fomie einen nod) guten SJoUgaltër abju»
geben? Offerten mit ißrei§ unter ©biffre 1332 an bie ©gpeb.

1333. SBer bat einen gut erhaltenen ßtffinberbabofen für
föolflfeuetmtg, in >finfbled) ober Kupfer, abflugeben? Offerten an
©raff ©uonber, med), ©djlofferet, ®ifentiS.

1334. SBer famt ca. 1 SBaggon tannene Kloffbrelter, min»
beftenS 5,50 m lang, 36, 42—45 unb 50 mm ffarf, gegen Kaffa
abgeben? Offerten an ©gger, ©chroärjel & ©ie., ©djreinerei,
Storfcbad).

Soeben ist erschienen: 6192

Schweizer. Gewerbe-Kalender1918

Taschen-Notizbuch iiir Handwerker und Gewerbetreibende

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.

Der Schweizer. Gewerbekalender dient sowohl als laschen-
Schreibkalender, wie als praktisches Hilfsbuch in jeder Stunde des

Tages lür Meister, /Arbeiter und Lehrlinge aller Beruisarten.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Papeterie.

Unterzeichneter bestellt:

Ex. in Leinwand à Fr. 2 50. E* Leder à br. 3.—

Ort und Datum: Name.:

Gofi; ausschneiden und ausgefüllt, in pinom offenen, init 3 Cts. frankierten
Couvert an die Buchdruckerei Bfichler & Co. m Bern zu senden.

Zu verkaufen
ca. 2 Tonnen

Blech
Grösse der Platten 200x80 cm,

Dicke 12 mm.

Angebote sub Chiîf. B 6095
an die Expedition erbeten.

Zu verkaufen:
1 Waggon

Pappeln
rund, sowie 1 Waggon prima

Buchenbretter
30 mm und mehr.

Oiferten sub Chiffre L 6151
an die Expedition.

Nr. dS Jllustr. schweiz. »audw.-Zeitung („Meisterblatt") 42i»

197 Jährlein, die er auf dem Buckel hat, immer ein
bischer, fortschrittlicher Geselle, der das Herz auf dem
rechten Fleck hat und mit der Zeit marschiert.

Aus dem diesjährigen Inhalt erwähnen wir: „Die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz im Jahre 1916-
1917" von einem bekannten Volkswirtschafter, „Des
Kalendermanns Gruß zum vierten Kriegsjahr" mit dem
Konterfei bekannter Eidgenossen, die das Zeitliche ge-
segnet haben, und sonstigen zeitgenössischen Bildern, eine
kurze Charakteristik des Schaffens Viktor Toblers aus
der Feder seines Sohnes, begleitet von einigen Bildern
und Zeichnungen; die kulturhistorischen Abhandlungen:
»Aus der Geschichte der Stadt St. Gallen" von Dr.
Th. Schieß und „Außerrhodische Trachten" von Frau
Dr. Heierli. beide reich illustriert, sowie „Die schwetze-
rische Muffelin Stickerei" von Dr. Fäh. Den belletristi-
schen Teil bestretten eine jener tiefgründigen Novellen
des Engadiner Pfarrers William Wolfensberger: „Wie
sich Chasperun die Fahrt erleichtert hat", ferner ,,'sVreneli
und die Frauenspende" von I. G. Birnstiel. Dem An-
denken „Salomon Landolts". des Vogtes von Greifen-
see, ist eine Skizze von Gottfried Keßler gewidmet und
der gemütvolle berndeutsche Dichter Simon Gfeller hat
im heimeligen Emmentaler Dialekt eine Humoreske: „Wie
Köbeli zu Uberstrümpse cho ischt" beigesteuert. Die Chronik
des Weltkriegs", reichend bis Mitte 1917, ist von der
bekannten Feder des Havptmanns Dr. Meyer auch in
diesem Jahrgang wettergeführt. Reichhaltiger Bilder-
schmuck, kleinere Gedichte zc durchweben das Ganze und
die mit Spannung erwarteten neuen „Appenzeller Witze"
machen wie gewohnt den Beschluß Dtese summarische
Inhaltsangabe dürfte belegen, daß der Kalender auch
dieses Jahr auf der Höhe ist und seinen Lesern Vieles
um billiges Geld bietet.

H»; à praxis. - skr Sie Praxis.

W. «StîàAD.. T-mfO' «Ad AröeiiögewH« werde«
«ter dtese Rubrik nicht anfgenomme«; derartige Anzeigen gk«
stiren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
-»ante« Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
« Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiltegeu, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

li»t7. Wer hätte abzugeben: 2 Stück Wandkonsolen. Aus-
ladnng von der Wand bis Mitte Lager 500 mw. Lagerbohrung

(Messinglager) 50 mm; 2 Stück gußeiserne Riemenscheiben, beide
mit Keilnuten 700x140. Bohrung 60 mm; 1 Welle von Stahl,
Länge 2250 mm, Dicke 90 mm? Offerten mit Preisangabe an
die Schweiz. Steinzeug-Röhren-Fabrik A.-G., Schaffhausen.

IA18. Wer kann 15—20 mm Bandsägenblätter liefern?
Offerten an Holzwarenfabrik Niederbipp.

ilZlit Wer liefert 500 Zementgefäße. 60x60x30 ow, mög-
lichst dünne Wandungen, armiert mit Drahtgeflecht, Marmor-
imitation oder billigere Ausführung? Offerten unter Chiffre 1319
an die Exped.

I.1Ä0 Wer liefert Irwin-Schlangenbohrer mit rundem
Kolben für Schwellenbohrmaschinen? Offerten mit Preis unter
Chiffre 1320 an die Exped.

43ÄI. Wer liefert 100 Wasserbehälter. 60 ww hoch, 60 lang,
30 breit, mit einer Längszwischenwand (also zweiteilig), Blech-
stärke 2 mm, eventuell dicker oder dünner? Offerten mit Preis
und Lieferzeit unter Chiffre 1321 an die Exped.

ISSS Wer liefert Backen und Schneckenrad für Drei-
backenfutter, verschiedene Größen, aus la geschmiedetem schwed.
Holzkohlen-Werkzeugstahl? Offerten unter Chiffre 1322 an die
Expedition.

tZiZA. Wer liefert runde Wassermessergläser verschiedener
Größen init Druckfestigkeit von wenigstens 16 Atm.? Offerten
unter Chiffre 1323 an die Exved.

1ZÄ4. Wer hätte eine neue oder gebrauchte, kräftige Reifen-
biegmaschine abzugeben? Offerten unt. Chiffre 1324 an die Expd.

ilsss Wer hätte ältere Schläuche beliebigen Kalibers ab-
zugeben? Offerten an G. Honegger, Techniker, Motorenstraße 5,
Zürich 5.

IZStî Wer liefert Messingschlaglot in grober und feiner
Körnung? Offerten unter Chiffre 1326 an die Exped.

IAS7. Wer hat Kolbenpumpe, 1'/»", abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1327 an die Expd.

iiSS8. Wer könnte gezogene Gießkannenbügel aus Schwarz-
blech oder galvanisiert liefern? Offerten unter Chiffre 1328 an
die Exped.

1ZSS. Wer hätte einen Supportfix für 240 mm Spitzen-
höhe abzugeben, event, nur einen Schlitten mit ca. 200 mm Breite
und 200 mm verschiebbar? Offerten mit Preis, sowie mit An-
gäbe der Dimensionen und Skizze an Gebrüder Seitz, Emmishofen.

Wer hätte einen Elektro-Motor, zirka 2 kl?, abzu-
geben? Offerten an I. Graf, Schreinerei, Sennwald (St. Gall.).

ISlîl. Wer hätte ein 3 oder 4gdriges Kabel à 3 mm Dicke,
zirka 15—30 m. abzugeben? Offerten mit Preis an Gustav
Müller. Eiken (Aargau).

l i tÄ Wer hat einen Drehstrom-Motor, 250 Volt, 40/50
Perioden, 8—20 Sk>. sowie einen noch guten Vollgatter abzu-
geben? Offerten mit Preis unter Chiffre 1332 an die Exped.

I t-tZ Wer hat einen gut erhaltenen Zylinderbadofen für
Holzfeuerung, in Zinkblech oder Kupfer, abzugeben? Offerten an
Ernst Huonder, mech. Schlosserei, Disentis.

iiZS4. Wer kann ca. 1 Waggon tannene Klotzbretter, min-
bestens 5,50 m lang, 36, 42—45 und 50 mm stark, gegen Kassa
abgeben? Offerten an Egger, Schwärze! à. Cie., Schreinerei,
Rorschach.

UM- Loeven ist eusclànen: 6192

MMM.KsWà-IiàliàlM
fàn-Uîàli M HNlUà Ml IlMàti'iîilWllô

bànpiolllen vom Tciiweirer. Oewerbeverein.

Iler Lobweirer. Oewerbeicaiencier client sowobl ois lasoben-
Lollreibicaloncler. vue ois praktisches blilisbuck in jecier lsiuncis cies

l'aAes iür tVlêistsr, Tirbeitsr unä lleiirlinge slier IZerulssrten.

rlu berieken ciurok jecis kuclrkoncllung unci papeterie.

Unterzeichneter bestellt:

bix. in heinwanct à b'r. 2 50. à- in llecter à br. Z.—

vrt ui»I IZîìwin: àme:

<tekn -cuLLekneicle» nm> »»sxosiiNt, u> eine», Cts. kranliiertun
Couvert ->n clie kîuclxlruekerei kiiicliler >k Lo. m Ijern /„ Le»,>01».

Xu verksuken
ea. lonnen

weck
Lirösse cier Platten 200x80 cm.

Oioke 12 mm.

tìnzebote sub Liiiîi. L 6095
on sis bixpellition erbeten.

l lVaggon

pWtltl
runä, sowie I lVsggon prima

Kuvlikndi'ài'
30 mm unci mellr.

(liierten sub Lkiiire 1. 6l5l
on clie Lixpellition.
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